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Y A SEHEAD (v do

Einfihrung

Im 3. Moduluntersuchtdas ProjekBeethovensArbeitsphase der Revision, die zeitlich im Ubergang der Handschrift zum Druckeosiazelt soganach der
Drucklegung zuerorten ist Dazu wurde eine Ubersicht tibBeethovens Revisionsdokumergestellt undwurdenmehrere Werke und Quellen genauer
untersucht Eines der im Projektkontexbn Beethovens Werkstatusgewahlten Beispiele idte Klaviersonate urop. 109.Aus der Zeitler Drucklegung der
Originalausgaban BerlinerVerlagSchlesinger sind verschiedene Dokumente Uberliefert, die Alwisehiber derAblauf desggesamtenRevisionsprozessgeben.
Darunter fallen nebenrei RevisionsdokumenteBeethovensind der Originalausgahanter anderemauch diegut tGberliefertebriefliche Korrespondenz zwischen
Beethoven und dem Verleger

Die Revisionen von Op. 109 sind ein aufschlussreiches Beispiel fir die Anstrengungen, die Beethoven untersaihen tinalen Werktext zu erreichen. Dass
diese Anstrengungen zudem mitunt@ennochvergebens sein konnten, zeigt das Beisaidlebenso endrucksvok Weise

Datierung/Entstehung

Die Arbeiten zur Klaviersonateliir Op. 109 begann Beethoven im Marz 1820 mit Skizzememzunachst als eigenstandigplantenStiick. Nach Fertigstellung
dieses Stiickes entschied sich Beethoven, els @& flir die Klaviersonate umzufunktionierémie Skizzen zurtl. und lll. Satz lassen sich auf Juni bis August des
Jahres datiered.Ende 1820lagdie Niederschrift deiKomposition vermutliclvor.

Mit dem Erscheinen der Originalausgabe im September 1821 bei Schlesinger in Berlin ist ein mihseliger und umstandichgpBesss verbunden.
Beethoven®Revisionsarbeit lIasst sich in zwei Arbeitsphasen unterteilen. Eine erste Remigomahm BeetbvenMitte 1821wahrendder Drucklegungnachdem

er von Schlesinger digtichvorlage, ein Probeexemplar unasd\rbeitsmanuskripizur Korrektur erhalten hatteDie zweitePhase folgtem Oktober/November

1821, nacldem de Originalausgabe bereits erschienear. Wahrendmit Ausnahme deérbeitsmanuskriptsind briefliche Zeugnissalle Dokumente der ersten
Revisionsphase verschollen sind, sind zur zwertsgesamtrei Revisionsdokumentéberliefert. Und wenngleich Beethoven enormen Aufwand betrieb und dem
Verleger gegeniiber immer wieder betonte, dassatigemahnterKorrekturen unbedinghochumgesetzt werden misS y = R I Y A {in seirffei-wé@hreés S NJ|
DSadGlFfGd SNEOKSAYSAa omMod b2OSYOSNI MmyHmX . D! wmnn cagalchéndpiierényAusBabeh ni& heimdkaichigt3 S

1 Aus Beethovens Konversationsheften geht hervor, dass Franz Oliva ihm vorscisle§kidiedlr denersten Satz eineKlaviersonateu verwendens. BKh 2 S. 87.
2Sjehe! NIiF NR I mdpY . SSiiiKk2Ss Soyachsa aal | Sai2d KSoY2yzAla BMaadidRus A0S g. voh Wilfagn Ki@deyhald ! 1(Commentary)S. 13William Meredith:The sources for Beethoven's piano sonata in E major, opuys 109
Dissertation, Chapel Hill, NC, 1985, Bd. 1, & 59


https://beethovens-werkstatt.de/modul-3/
https://beethovens-werkstatt.de/beethovens-revisionsdokumente-html/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/revisionsprozess/
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DieQuellenund ihre Rolle im Revisionsprozess

Arbeitsmanuskript
USWec, The Gertrude Clarke Whittall Foundation Collection, ML 30.8b.B4 op. 109 1820 Case

Vermutlich hatte BeethovereinArbeitsmanuskripkzur Klaviersonatep. 109im September/Oktober, spatestensa@bEnde 1820 fertiggestellt. Anfang 1821
schickteer diesesals Stichvorlage an Schlesinger nach Bdbiass Beethoven sefrbeitsmanuskripaius den Handen galnd keine Abschrift schicktest auf
seineKrankheiterzudieser Zeit zuriickzufiihren. Er selbst schreibt an Schlesinger, dass das fiir ihn in dieseprdtaématisctseia A OK @OKIF 6 S8 Y SA Y
kréanklichen Umstande wegen me@oncept weitlaufigek dzF 3 S A OKNA S0 Sy |t & 3ISg| Kyt AOdshrbeibsmaduskripenschierzderm o @ b
Verlegerals Stichvorlage fir den Druokenbar ungeeignet, sodass er eine Abschrift duteh PianisterFranz Seraphauska anfertigen lief8lie Beethoven

vorlaufig aber nicht zu Gesicht bekommen sollte.

Die Vorbereitungn fir die Abschrift fir den Erzherzdgudolphdurchdie KopisterSchlemmer und Rampl im Sommer 1821 (si@hbechrift fir den Erzherzog

Rudolph) sowieBeethovensrste Revisionsphase im Juni/Juli 1821 (sieleeerste Revisionsphaseserschollene DokumenjehinterlieR3endeutliche

Arbatsspuren imArbeitsmanuskriptdie aufgrundverschiedenetchreibmittelund vieler Streichungerund Schreibschichtesichtbarwerden. Auffallig sind diemit
Bleistiftgeschriebenen TaktzahledieBeethovenn Verbindung mit der ersten Revisiemtrug (sieheDie erste Revisionsphgse

Mit der ersten Revision unldei derVorbereitung der Abstift fur den Erzherzog scheint Beethoven dabeitsmanuskriptiberarbeitet zu haben(Da die

Abschrift fir den Erzherzog im Sommer 1821 erstellt wurde, bezeudasi8tadium des Werktextdas zu diesem Zeitpunkt erreicht wegin Textvergleich

zwischen Arbeitsmanuskriptind Abschrifbelegt, das®8eethovenanschlieRendm Arbeitsmanuskripkeinerlei Anderungen mehr vornahm. Dasbeitsmanuskript

hatte zur Zeit der Abschrift alseinen finala Textstatuserreicht. DeVerdacht, de durchdie vielen Schreibspuren zunachst ngHegt wird, dass Beethoven bis
zuletzt, also bigurzweiten Revisionsphase Anderungen am Werktext vornatind, aufgrund dieser Tatsachentkraftet.

Wahrend derzweiten Revision hatte BeethoveseinArbeitsmanuskrip das er zunachst als Stichvorlage nach Berlin geschickt hadier als VVorlage zur Harfd
DasArbeitsmanuskriptliente also wahrend des gesamten Revisionsprozesses (bestehend aus erster Revisionsphase, Abschrift fiir den Erzherzog und zweiter
Revisionsphase) als Referenztiktden Komponisten

Stichvorlage bzw. Abschrift Lauska
nicht tberliefert

Der Verleger Schlesingkel3 durch Lauska eirsbschriftanfertigen, um ftir den Notenstich eirkdar lesbare Vorlage zur Hand zu habBeethoven hatte ihm nur
sein Arbeitsmanuskript gesanddie Abschrift Lauskaist nicht tiberliefert.Eslassen siclaber dennoclErkenntnisséiber das Dokumenableiten das Schlesinger
ihm im Mai/Juni 182ImitsamtProbeabzuaind Arbeitsmanuskripzur Korrekturgeschickthat.®> Beethoven revidieg Lauskas Abschrifitn Zuge einer ersten
Revision im Juni/Juli 182ihdem er mit réer Tinte dieMonita direkt in de Abschrifteintrug® ErschreibtR | T dXdie dbschrift (da wie es scheint mein Original

3Woméglich meint Beethoven mitdem/ 2 y Cefdd dliste Werkniederschrift, von der auf zwei Blattern einige Takte (iberliefert sy, A 47, siehe Meredith/Op109 Bd. 1 S.clIS3.

4Vermutlich erlelt Beethoven sein Arbeitsmanuskript gemeinsam mit der Zusendung von Lauskas Abschrift und dem Korrekturexemplar zef@a&4 4ié31 vom 7. Juni 1821.

5Am 12. Mai 1821 kiindigt Schlesinger Beethoven die Sendung an, dessen Erhalt der Komponistidr@Z1 Bestatigt, siehe BGA 1430 (verschollen) und BGA 1431.

6a5AS GSNDSIESNHzy/aASY Ay RSNI ! 0aOKNAFH aAAYR YAlG NROGKSNISAYyGS Fy3aSRSdziSiazx aASKS . D! mMnonXI c® WdzdZ A MyHmMOD


https://beethovens-werkstatt.de/glossary/schreibmittel/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/streichung/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/schreibschichttextschicht/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/monitum/

Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

[dasArbeitsmanuskrigtnicht leBbar genugjanz korrekt istu.sich in allem nach ihr [der Abschrift] zu richtertii@GA 14346. Juli 1821 Parallel dazuermerkte
er die Monita auchm Probeabzug.

Probeabzug zurdfrektur fir Beethoven
nicht Uberliefert

Gemeinsam mit Lauskas Abschhifttte Beethoven von Schlesinger auch s&ibeitsmanuskriptind einenProbeabzugrhalten. Aus seinen Briefen wird deutlich,
dass er neben der Stichvorlagech den Probeabzudurchsah undlie Monita mit Roétel und roter Tinte sowie die TaktzahleBlaistifteintrug (BGA 1434, 6. Juli
1821) Wahrscheinlich sind die irArbeitsmanuskripebenfalls in Blaitift eingetragenen Taktzahlen auf genau diesen Arbeitsschritt zurtickzufiDesn.
Probeabzug ist ebenso ewilie anderen Dokumente der ersten Revimohase(Abschrift Lauskand ein von Beethoven angekindigtéshlerverzeichn)aicht
Uberliefert.

a CSKf SNIBSNJ] SAOKY A aad
nicht Uberliefert

Neben der Riicksendung v&tichvorlageund Probeabzudkiindigt Beethovenn seinem Brief vom 6. Juli 1821 (BGA 148%han> SNJ K 6 S SAY az+S
Fehler ebenfalls mit Roti) 5 A y 1 S & TrotZ Ahiimdg)dnEsh eSnickat Teil des Briefes, wie aus der weiteren Korrespondenz zwischen Schlesinger und
Beethoven hervorgeht. Ob dieses Verzeichnis von Beethoven Uberjsmalsangelegtwurde oder ob er siclediglichdagegen entschied, dieses zu versenden,
bleibt unklar’ Die Quelle muss als verschollen gelten.

Abschriftfiir denErzherzodrudolph
A-Wgm, A 60a

Im Sommer 1821 liel3 Beethoven eine Abschrift der Klaviersonate Op. 14i@ fusikaliensammlung dészhezogs Rudolph erstellen. Den Kopisten Schlemmer
und Rampl diente dabei BeethovefAsbeitsmanuskripals Vorlagé,das erim Mai/Junivon Schlesinger zuriickerhalten ha®Bis auf wenigébweichungetf
entspricht die Abschrift demArbeitsmanuskriptSie bezeudblglich den zu dieser Zeit bereits abgeschlossenen WerktertOp. 109Da die Abschrifauf dem
Arbeitsmanuskripbasiert das Beethoven kurz zuvor von Schlesinger flir die erste Revision zuriickerhalten hatte, kann als EntstehungydaegSeptember
1821 angenommen werdetht

7In Verlagshausern wurde haufig nur die Korrespondenz archiviert, nicht aber Korrektydigenachdem die darin mitgeteilten Anderungen eingearbeitet wurden, vernichtet wurden.

8a5AS SNBGSY 0SARSY {@ailGSYLIINB 6{d nHo &AYR @2y 2SSyl Sta{ OKX S Y{YGKNI 3YS¥aONGNMENFIGT AREING 633 yAASS S a.i 02y 2 Sy 1T St wl YL & 5 A
9 SieheAnm 4.

101n der Abschrift fehlebeispielsweiselie DynamikAngaben(l., T. 35ff) und dieHalbe Note fis in der linken Harfdl.,T. 13). Auch die Auflésen Il, T. 49 und 56 fehlen, die Beethoven mit Bleistift in sein Arbeitsmanuskript eingetragen hat. @eswenk ist

auchdas Fehlende o LJY R2f OSda 3. Bdzes@GKbleibtdmklarSoBsisighyan dReSen Textstellen um Abschreibfehler sgities Kopisten oder um Nachtrage Beethovens handelt.

1 Am 7. Juni bestatigte Beethoven gegeniber SchlesuhgeErhalt von Korrekturabzug und Lauskas Stichvorlage. Die Sendung enthielt auch sein Arbeitsmg@meisrfoim. 4)Nach Erhalt der Belegexgtare Anfang Oktober 1821 begann Beethoven seine

zweite Revisionsphase. In der Zwischenzeit erfolgte die Abschrift fir den Erzherzog Rustofphlioh ist es didorrektur derAbschrift von Op. 109, die Beethoven dem Erzherzog in seinenvBneSommed821F y{ NY RAIGY o wX8 RIF A OK Y
Abend beRer befand, gieng ich in die stadt, umSt@atedurch Schlemmecorrigirenl dz t I G Sy ®wX8 dzd AOK SNRBRJAZOKGS AKY KSd3odtedA@FAI4BR)] dz 12YYSy X AO0OK NoSNBOKAO] S RdzND


Fehlerverzeichnis#_
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Originalausgabante revisionenfAusgangsdokumen®. Revisionsphake
Konsultiertes Exempla-BNba, J. Van der Spek C op. 109

Im September 182fvurde Schlesingers Originalausgabe erstraatgekiindigt:? Beethoven bestatigt Schlesinger am 13. November (BGA 1446) den Erhalt von
vier BelegexemplarerDiesesindals Ausgangsdokumerzu bewertendasBeethovens zweite Revisionsphase veranlgsséeenthaltenden Ausgangstex(Text
ante revisionen). Einesder Belegexemplarenutzte Beethoven flidie nun folgendezweite RevisionsieheRevisionsdokument)A

Beethovenddandexemplader Originalausgahkente revisionenmit handschriftlichen BleistifteintragungéRevisionsdokument A)
D-B, Mus. ms. autogr. Beethoven 39, 1

Eines dewier Belegexemplare, die Beethoven im Oktober 1821 von Schlesinger erhielt, nutzte der Korfipaiist weitere Revisionln dieserzweiten
Revisionsphastrug Beethoven seinAnderungswiinschesigheMonita) mit Bleistiftdirekt in das Druckexemplagin. Insgesamsinddarin 21 MonitaBeethovens

inkl. kurzen, erklarenden Randbemerkungen (siéheginalig enthalten Mit 21 Monitaist dieseslas umfangreichste der drei zur zweiten Revisionsphase
Uberlieferten Revisionsdokumentém Vergleich mitdlem Arbeitsmanuskripund der Abschrift fir den Erzherzdgllt auf, dassdort alle monierten Stelletereits

in revidierter Brm enthalten sind*® Dahermiissendie Monita, die Beethovemotiert, alsKorrektureneingeordnet werdenbei denen die Originalausgabe vom
angestrebteriWerktextdesArbeitsmanuskrigg und derAbschrift fur den Erzherzabweicht.Lediglich bei den Monita 11 und 12 (lll. Satz, T. 105 und 107) handelt
es sich unbloReschriftbildliche Verbesserungen, die so nicht in detographenVvorlage enthalten sind.

Etwasratselhafh a i . SSUK20Sya KIFIYRAOKNATGOIEAOKS 9NAENYI dzy 3 a a2 f(ReRisionsfdbutrent HA ¢ Ay . |
Womaglich steht diese Notiz im Zusammenhang mit Beethovens brieflich angekiindigten Korrekturen, um die er sichdreitderabh Wien ausgelieferten
Exemplarerpersonlichl NYYSNY g2t € 0SY awX6 SleifdnbcSseln anr dip Fefilgr hi&, etie Qilsernpdai@iis gégdbEn wiirden,

corrigitg NNRSY wX6d 6. D! wmn A 2. Dezerdbert@@INIIYAGIIINI . MoySHIMKI2AD Sy 3 S THrpedtvemtiictOK € Sa Ay 3 S N,
handschriftlichlbey all diesen Hen istgesorgt 6. D! Mnpnuo @

Revisionsverzeichnis in BleistRef{isionsdokument) B
D-B, Mus. ep. Beethoven 35,TBGA 1447)

Im Zuge der zweiten Revisionsphase fertigte Beeth@eaneine mit Bleistift geschriebene Liste aarnutzte dazu kleine hochformatige Blatter, die Teil eines
Konversationsheftes gewesen sein kénnten, eas Format undlie offenbar in vollig anderem Kontext von Beethoven oben auf der ersten Seite
niedergeschriebene Notizermuten bsenY o | | dzLJG A NOKf A OKcRIE f B&AS & daF DMNJI 3 NI B4 &N T dz

Die Listeenthaltinsgesamt 19 Monitan ungeordneter, d.h. nicht dem Wegkt folgender Chronologie. Grob lasst sich erkennen, dass Beethoven zunéchst Monita
des Ill. Satzes notierte, dann mit Anderungen im |. Satz fortfuhr und schlieRlich die des II. Satzes vermerkte. Digi&aihentfialb der Satze wird gelegentlich
durchbrochen. Alle in diesem Revisionsdokument B aufgefiihrten Monita finden sich ebenfadlsigionsdokument, Aicht aber inrRevsionsdokument C

12Der FreimUiige 18 (1821), September, S. [2], n. LvBWV [, S. 701.
3 Zwar gibt es ein paar wenige Textabweichungen in der Abschrift, unklar ist aber, ob es sich dabei um Abschreibfehlesdhrifefik den Erzherzog oder Nachtrage Beethovens im Arbeitsmanuskript hasidlet dazu aucAnm.10.


https://www.beethoven.de/de/media/view/5120624083075072/Beethoven%2C+Ludwig+van%2C+So%5b…%5d+1088?fromArchive=6299845270700032&fromWork=5147079605223424
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/ausgangsdokument/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/ausgangstext/
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN745634745&PHYSID=PHYS_0007&DMDID=DMDLOG_0001&view=overview-toc
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/monitum/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/marginalie/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/korrektur/
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN1041207174&PHYSID=PHYS_0002&DMDID=DMDLOG_0001
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Revisionsverzeichnis in Tinte als Anhang eines Briefes an Schlésrpggor{sdokument)C
GBLDbI, Add.ms. 41628 fol. 3(B3v (BGA 1446)

Als Teil des Briefes an den Berliner Verlegedse Beethoven am 14. November 1821 (BGA 1446¢in Tinte geschriebene Monitalistem dem Verlag seine
Anderungen anzuzeigedie in den bereits gedruckten Exemplaren hss. ausgefiihrt und in einer insgeheim erhofften zweiten Auflage vorgenomnmen werde
sollten. Die Liste umfasst insgesamt 17 Monita in werkchronologischer Ordnung. Alle in diesem Revisionsdokument C aufgefihaténddorsich ebenfalls in
Revisionsdokument Aicht aber inRevisionsdokument.B

Bei dieser Liste handelt es sich nicht um das im Zuge der ersten Revision von Beethoven angékéimndigtazeichnis

Von fremder Hand in Tinte korrigierte Originalausghidg a8 i NI @*da B2 RJV dzY Sy G @
D-BNba, C 109/ 3

Obwohl die Originalausgabe von Schlesinger beggitsucktund ausgeliefert war, insistiegtBeethoven vehementy R Ex8nplarehienachmit Tuschzu

korrigiter> S KS aSfto6S | d&EBWSpEohSoar sishihESglicham die bereits nach Wien gelieferten Exemplare und deren Karzaktur

kimmerry o FNNJ KASNIJ a2NHS A OKSI & PWahozifSchlesinhel BeRthodenshivioratrafierha iridnerted(es istkairgndéruhg

auch in spateren Auflagen nachweisbar), vermeldete Beethoven in einemaBr&fhlesingedass er sich um die handschriftlichen Korrekturen in Wien

gekiimmert habalzy R o EdrNdtuiRey Sllen diesen Herrn [dawienerVerlagshausern] gesorgia S®A € & @

Im BeethoverHaus in Bonn ist eiExemplar deOriginalausgabe Schlesingers lberliefdeshandschriftliche Eintragenthéalt. Die Schreiberhand ist unklar.
Auffallendist aber, dass von den insgesamt 21 Monita, die Beethoven in sdi@mionsdokument Aotierte, hier19 Monita vollstandighandschriftlich

umgesetzt wurden und ein Monitumur teilweise und eines nicrausgefiihrt worden istDiese auffalligrgRe Ubereinstimmung mit demmfangreichsten
Revisiosdokument A kdnnte ein Hinwedaraufsein, dass diesEExemplawverlagsseitidoder durch Beethoven in Wien veranlasst?enn auch nur
KFYRAOKNATFUOUEAOK AY SAYSYy %dzDieNofleyge firldizs® Andedbdi ist AichtykISrYaaf ingadliblir Ebehelkonamtz¥ar Gurchaus das
Revisionsdokument A (und auf keinen Badlder O in FrageEs lasst sichwar nicht sichebeweisen, aber wmdglichist dieses Exemplagin Zeugnis fir

Beethovens personlichnternommeneAnstrengungendie bereitsnach Wierausgelieferten Exemplamer Originalausgaby | O K { NatT dséh«d Korrigireni

In Anlehnung an diese Hypothese wirasdDokument im Rahmen der Untersuchungen des Revisionsprexess®p. 10%aherl £ & LJ2 (0 BefddkimSriiaf S &
verstandent’ Da sie inhaltlich aber mit Beethovens MonjRevisionsdokument § 6 SNEAY A 0AYYSYy > NBLINNaSYIASNI Rl & o
Stellen derZieltext Lediglich bei zwei Monita bleibt die korrekte Einarbeitung 8es:Monitum 4(ll. Satz, T. 23yurde nur einer der beiden angemahnten

Haltebogen erganzt, das Monitum also nicht vollstandig umgesetzt; Monitufill16atz, T. 133yurde nicht umgesetzt. An diesen beiden Textste#larspricht

der erzielte Text folgth nicht demo 2A St G SEG a @

1413. November 1821BGA 1446.

15 EpendaEin Nachdruck der Sonate zu dieser Zeit ist nicht bekannt. Schlesinger nahm jedenfalls auch in der Folgezeit keine Andsinege®ruck vor. Vermutlich meint Beethoven lediglich die Korrekturen in den bereits nach Wien ausgelieferten
Exemplaren.

1612. Dezember 1821BGA 1450.

17 Der Begriff wird dabei in Anfiihrungszeichen geseteil die Anderungen eben nicht im Druck, sondern nur handschriftlich von (unbekannter) Hand vorgenommenRiuicienBeispiel Op. 1A NR o %A SKorRegliedrih Qfiitiuagszeichen
gesetzt, umanzudeuten dass nicht eindeutig belegt werden kann, dass die im Dokument enthaltenen Korrekturen auf Beethovens Bemihungen zueickingfiih


Fehlerverzeichnis#_
https://www.beethoven.de/de/media/view/6564690134040576/Ludwig+van+Beethoven%2C+Sonate+für+Klavier+%28E-Dur%29+op.+109%2C+Schlesinger%2C+1088
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/zieldokument/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/zieltext/

Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Der Revisionsprozess Op. X8vei Revisionsphasen

Wenngleich viele der Dokumente aus der ersten Revpiwaise als verschollen gelten missen, lasst sich der gesamte Revisionsprozess zu Op. 109 anhand von
Beethovens Korrespondemzit dem Verleger Adolph Martin Schlesinger in Berlin gut rekonstruieren.

Bereits im April 1820 hatte Beethoven dem Verleger Schlesinger rehelilaviersonateropp. 110 und 111 auch die Klaviersonate op. 109 zum Kauf angeboten.
Nachdem man sich Uberdigf/ I yT ASt f Sy a2RIFIf AGNGSY SAyA3a ISE2NRSY 6FNE {NYRAIGS erstSS UK
3S3Sy 9yYyRS WdzZ 8d 6. D! mMocdoO0 |y RSY +SNISISNIIT dz 48 OKA QQ9Sryt dnfahds1841.Gf A OK S NK

Die erste Revisionsphaseerschollene Dokumente

Schlesinger begab sich nach Erkalt Beethoven®artiturautographoffenbar unverziglich an die Arbeit, liel3 aber aus Griunden der besseren Lesbarkeit durch
Lauska eine Abschrift als Stichvorlage anfertigen. Er fertigte daraufhin einen Korrekturabzug andiadissen mitsamt der Stichvorlage und dem
Partiturautographzur Korrektur an Beethoven nach Wien. Beethoven bestatigte am 7. Juni 1821 den Erhalt dieser drei Dokumente, verspriachrKonebat,

a2l YAOKG SKSNIRAS {2yl iS KSNI dzal dzZ23S0Sy o0Ad RASI4AIMZ2NNBOUGAzNI Fy3ISEtFy3ad Aa

Das Ausgangsdokument der ersten Revision

Mit Erhalt der drei Dokumente von Schlesing&bgchrift Lausk&ProbeexemplgrArbeitsmanuskrigtbegann Beethoven seine Revisiéite drei Dokumente sind
also als Ausloser flr den Revisionsprozess zu verstehen, wobei Beethoven ausgeh&ndbaremplar alle drei Quelleverglich¢ womaoglichnebeneinander
auf dem Schreibtisclegendoder in mehreren Arbeitsgdngen mit verschiederf@gumellenkombinationemwvor sich Ausgangsdokumenst dabeidasProbeexemplar.
Die Revisionen sollten mithilfe der korrigierten Abschrift LauskasyelbesserterProbeexemplars und dem (nie oder zunachst nicht abgeschickten?)
Fehlerverzeichnis in den Platten fur die Berliner Originalausgabe umgesetzt werden.

Die Revisionsdokumente der ersten Revision

Einen Monat nactiem Beethe@endie Dokumente zur Revision von Schlesinger erhalten hatgt er gegentibedem Verleger tber die zahlreichen, mihevollen
Korrekturen und verwist auf ein beiliegendeBehlerverzeichnjgdas zusammen miKorrekturabzuaind Lauskas Abschrifterwendet werden solle, um die
Korekturen verlagseitig einzuarbeitenDie genannten dredDokumente sind nicht UberlieferBeethoven erklartin dem Brief abesehr genau, wie mit der
Abschrift Lauskas, dem Korrekturabzug und dem Fehlerverzeichnis umzugehen sebéitasnanuskripbehdt er fortan bei sich):

a XFNNI 2SGT 0 Aad 1Tdz 6SIFOKGSYSE RIG RAS ' 0A0OKNATGXT dhilalem hah in® zu richténksd vy G Y
gestochenen E.[xemplar] sind die Fehler theils mit R6thel thigitetimer dinte angezeigt, die Téakte aber mit grauem Bleystift angezelgie verbelRerungen
in der Abschrift sind mit rother Dinte angedeut#ds Verzeichnild der Fehler ebenfalls mit Rother Chstést wohl mogl., dafehrere Fehler im gestochenen
E. angedeutet, aber im verzeichnis der Fehler sich nicht finden, alsdenn ist sich nur in der jetzt bestcorrigirtenwdshhrifiein Manuscript entbehrlich
YFOKGZ NIYGKQa 1 dz SNK2Kf Sy > brhisdeydhf yWaltenYddziiohl hocyvieNgstens § bisB IK@raken® mMdbthidNsih®R hisidas
3548G20KSYyS 9ESYLX @ RSY | 03S480KNASoSySy 3yl NKytAOK aSéey gANRDG

8 BGA 1434
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

AusBeethovens Brief wirdrsichtlich dass der Komponist alle ihm vorhandenen Dokumente flr die iRewstzte, die Dokumenteur besseren Vergleichbarkeit
vertaktete und dievionita darineintrug. Auch deutlich wird die bewusste und strategische Wahl iegdener Schreibmittel fir die Taktzahler (Bleistift) und
Anderungen (Rotaind rote Tintg der verschiedenen Arbeitsgang#/ie eng die Dokumente innerhalb von Beethovens erster Revisionsphase miteinander in
Verbindung stehen, belegerudemauch die zahlighen offenbar auch wahrend dieser Revision vorgenommenen Anderungen in s&ibeitsmanuskriptDie
Taktziffern dort sind wie im Korrekturabzug mit Bleistift eingetratfg@ut denkbar, dass Beethoven beide Dokumente (und Lauskas Abschrift?) innerhalb eines
Arbeitsschrittes mit Taktzahlen versah, um Parallelstellen zwischen den einzelnen Dokumenten besser finden und vergkéinhen.2don den Beethoven bei
dieser Revisio vorliegenden drei Quellen ist nur das Partiturautograph tberliefert. Das von Beethoven angekiindigte Fehlerverzeichnmehiumdean

Schlesinger verschickt. Es ist durchaus denkbar, dass Beethoven versaumte, dieses angekindigte Fehlerverzeitthrimimfianzufertiged® Trotz des

fehlenden Dokuments sah Schlesinger die Anderungen in Abschrift und Korrekturexemplar durch und arbeitete diese inndarPlatiss die Belegexemplare,

die Beethoven von Schlesingar spaterer Zeifim Novembej erhalten hatte, eineranderenTextstatus aufwiesen als das Korrekturexemplar, das Beethoven
RAdZNOK3IS&aSKSY dzyR OSNDbS&aaSNI KFGaGdSsE YIFIOK(G .SSUK2@Sya ! dadieamir 3 Aigeflathten NA ST @
Exemplare,woyf 1 6 NJ OA St S CSKf SN oX6 yAOKU aAyRX 2SR2O0OK S A%BedahfveryidhdiBdeSy Gaill YRS
Belegexemplarenicht nachweisbarpffenbar seineMonita der ersten Revisioaingeldst erkanntejedochauch neue rewionsbediirftige StellerWerwunderlich
Ad0X RIFaad 0SA RSNJ «0SNI NDbSAlGdzy 3 Beetheveht AuSsagazidndield. BB gas HoligghanSS¢hiesir@érs isisiealier 1 S A
durchaus aufschlussreicldgsstsiesich nur so deuten, dasker Verlagzur Einarbeitung der Monita von Beethovens erster Revision die Originalausgalmgstens
teilweise, aber womdglickion Grund auf nesgetzen lieRwas einen enormen Aufwand bedeutet haben mgsscht zuletztfinanziell Bei diesem Neusatz

scheinen allerdings neue Fehler entstanden zu sein, die Beettehanso erkennt wie die vorgenommenen Ubertragungen der ersten Revision.

Das Zieldokument der ersten Revision

Die spater an Beethoven als Belegexemplar gesandte Originalausgabel&adieldokumendieses ersten Revisionsprozesses verstanden werden, wenngleich
nicht im idealtypischen Sinne, da neue Fehler verursacht wurdeab&éoven mit einer zweiten Revisionsphase zu beheben verddaktZieldokument enthalt

in diesem Fall einearzielten Textder nicht dem eigentlichendtext entspricht.Das Zieldokument der ersten Revisionsphase ist zugleichwasngsdokument

dasBeethovengzweite Revisiogphaseinitiiert.

Die Abschrift fir den Erzherzog als Beleg fir den finalen Werktext

Interessant ist, dass Beethoven die im Juni zurlckerhaltenen DokunmamtallemseinArbeitsmanuskriphutzte, um neben dieser ersten Revision auch eine
Abschrift der Klaviersonate durch Wenzel Rammq Schlemmein Wien flr die Musikaliensammlung des Erzherzogs Rudolph anfertigen zu laskand eines
Vergleichs dieser Abschrift mit defmmbeitsmanuskriptasst sich der Zustand désbeitsmanuskripg belegen, den dieses im Sommer 1821 aufgewiesen haben
muss. Es wird deutlich, dass Beethodem Werktext seinedrbeitsmanuskripg bereits vorder ¢ und vermutlich flr dieg Abschriftin einen finalen Zustand
gebracht hatte Die Abschrift bezeugt also, dass Beethoven nach der Abschrift keine weiteren Anderungen mehr am Werktext vornahitgliéls éstZfonehmen,

19 Das Korrekturexemplar ist zwar verschollen, Beethoven beschreiptsei 2 NESKSY 06SA RSNI wS@AaiAzy F6SNI AY . NEp@Mplal ghd dieGrghleStheits yhill Fotia| Wedisymit cother Widef ahgezeigt, e Yaktenabdr Y 3 S &
IN} dzSY . fSeaidAFd +Fy3aSTi SA3dda 6. D! mMnonovud

2Ly ASAYSY . NASTF @2Y Mod b2OBSYOGSNI myum +y | R2f LK al NI A ynvinOlRienDatdbysand Nh, dhS SidisBhisrBdieatedb§asdhirt GeBef, uadSnMNAchttad Wi RgieYhyderiich 8amdlyy o ! dza
vergeRen hatter A (T dza OKA O1 Sy YAOK(G SNXKIfiSy KIoSydd ! yR anddde KASOSRr ISoal Gk K GRSy AddKe @ OK ISFdzy RSy S CSKESNIAYy SAySY bl C
2113. NovemberBGA 1446
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

dass einige der in versigllenen Schreibmitteln ausgefiihrten Anderungen Aeseitsmanuskripg im Zugeseinerersten Revisionnd/oder der Vorbereitung fir
die Abschrifierfolgten. Der in der Abschrift fixierte Werktext jedenfalls gibt den TextAtbsitsmanuskripg bis auf wenige Abschreibfehler genau wietfer.

Die zweite Revisionsphasenit gunstiger Quellenlage

Schlesingeteilte Beethoven im Oktober 182imit, dass die Auslieferung der Originalausgabe Op. 109 nun erfolge und er Beethoven vier Belegexemplare
zukommenlassen werdeAm 13. November 1824 bestétigte Beethoven den Erhalt deier Belegexemplare, mahatber gleichzeitig an, dass weitere

Korrekture/ dzy' 6 SRAY 3G y 206 Sy RA d@nzussizBrseiér?undrbledarin @inecwekelPhabaldér QR &visider Textzustand dekbschrift fir den
Erzherzodeweist, das8eethoveninnerhalb seiner zweiten Revisionsphase keine konzeptionellen Textanderungen mehr vornahm. Das bedeutet auch, dass alle
dieser Phase vorgenommenen Anderundg@mrekturenim eigentlichen Sinne sind.

Das Ausgangsdokument der zweiten Revision. Ein Hybrid.

Ausldser fur diese zweite Revisionsphase waren also die in den Belegexemplaren enthaltenen Textabwediubgeckfehler. Da8elegexemplgdas

Beethoven vor Augen hatte und demer handschriftlich an Ort und Stelle die einzelnen Korrekturerraciite, ist dasAusgangsdokumenbDurch seine
handschriftlichen Erganzungéanktionierte Beethoven gses AusgangsdokumeatimRevisiondokumentum. Das Dokument enthalt nun dérusgangstext

(alles Gedruckte3owieden Revisionstex(alles von Beethoven GeschrieberBide Texte zusammengenommen bilded S  a w ST S LIZidzddiZieF NNJ S A
dieser Revision war fiir Beethoven eine verbesserte Originalausgabe, die Schlesinger aber nie, auch nicht zdespatersetzteObwohl en Zieldokumeninie

erstellt wurde kannder Zieltext mit Hilfe deRevisionsdokmentes Akonstituiert werden.

Revisionsdokumente der zweiten Revision

Zu dieser zweiten Revisionsphase sind insgesamfresionsdokumentéberliefert. In einem deBelegexemplar hat Beehoven seinévionita mit Bleistift in

den Notentext eingetragen. Jedes Monitum besteht dabei aus dem Anderungsimperativ innerhalb des Notentextes sowierginelieam Rand des
entsprechenden Systems, in der Beethoven die Anderung verdeutlicht. Mitunter bestehen diese Randbemerkungen nur auslieimemisictweiskreuz,

oftmals wird derAnderungsimperatian dieser Stelle verbal formuliert. Mit insgesamt 21 Monita ist di€sessionsdokument das umfangreichste unidt als
Hauptquelle fir die Bewertung des Revisionsprozesses anzusehen.

Seinem Antwortschreiben an Schlesinger vom 13. November 1821 (einem Zeitpudiin die Originalausgabe bereits erschienen war) fligte Beethqukeses
Mal tatsachlichg eine Fehletiste bei. Diesd.istein Tinte Revisionsdokument)@mfasst insgesamt 17 Monita in werkchronologischer Reihenfolge. Die einzelnen
Monita sind dabei untereinander gelistet und bestehen (mit Ausnahmen) jeweils aus Ortsangabe, verbal formuliertem Andeevatisiomd Notenbeispiel mit
Kontextzitat

Ein weiteres Dokument gleicht dieser Revisionsliste in Aufbau und Form: Vier kleine hochformatige mit Bleistift bescBadbemnm Taschenskizzerder
Kaversationsheftformat Revisionsdokument)BDieses Revisionsdokumentt Bleistiftbeschriebenenthélt insgesamt 19 Monita,aiten Reihenfolge aber nicht
der Chronolog des Werktextes entsmht. Dennoch besteht eine gewisse dem Werktext folgende Ordnung: Beetlh@gpnntdiese Liste mit den Revisionen des
letzten Satzes, um danach die Anderungen des ersten (nochmals unterbrochen von AnderundirSatmh undl. Satzes zu notieren. Dass Beethoven diese

22 SieheAnm 10.
23BGA 1442
24BGA 1446.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

RevisionsdokumerB ebenso wie die Eintragungen in seinem HandexeniRkvisionsdokument Ajit Bleistift schrieb, erlaubt die Vermutung, dass beide
Dokumente parallel erarbeitet wurden. Dadurch lie3e sich aucliRdibenfolge der List@Revsionsdokument C), die mit Monita zulth Satz beginntind
Beethovens Arbeitschronologerklaren

Beethoven hat den fehlerhaften Notentext der Originalausgabe (in FormmtesidiertenBelegexemplarRevisionsdokument)Asorsich und prift den Notentext
kritisch,moglicherweiseam Klavier. Inh. und Il. Satz sieht er zunachst tber die verhaltnismaRig wenigen Fehler hihBegnlll. Satz angelangt, stort ihn
allerdings die Vielzahl an Textfehlern, sodass er sich gezwungen sieht, Korrekturen vorzunehmen. Er greift zum Blastifetkidliie Monita sogleich im
Notentext. Im gleichen Moment oder nachdem er merkt, dass zu viele iIHetld. Satz enthalten sind, nimmt er sich ein in der Nahe befindliches Blatt
(Taschenskizzenheft oder Konversationsheft) und beginnt, die einzelnen Monita dort parallel aufzulisten. Er nutzt dédehdaSaipreibmittel. Nachdem
Beethoven dernlll. Sdaz durchgearbeitet hat, setzt er seine Korrekturarbeit der Vollstandigkeit halber mitidemd I1. Satz fort. Nachdem er die Originalausgabe
auf diese Weise korrigiert hat, formuliert er den Brief an Schlesinger, in dem er dringend die Einarbeitungaleutén fordert?® Um diese Schlesinger
vermitteln zu kbnnen, ohne sein Belegexemplar aus der Hand zu geben, verfasst Beethoven nun reinschriftlich ghesseuesbareiste in
werkchronologischer Ordnung (Revisionsdokument C). Dabei hilft ihiRelasionsdokument Als Vorlage und die Erfahrung, die er beim Erstellen von
Revisionsdokument B gesammelt hat

In der Literatur wirddasRevisionsdokument 8sa 9 y (i dezéldhret’ Gewisdiente diese Listalazy die in RevisionsdokumeAtmonierten Textstellen
zusammenzufasseias Schreibmittel des Bleistifts ist jedenfalls Indiz fir ein internes Arbeitsdokubamaiif weist auch die Uberlieferungssituation hin: Das
Dokument lasst keinen Adressaten erkennen und steht nicht im unmittelbaren Zusamamgmit einem BriefAllerdingsmussbetont werden, dass
Revisionsdokument B dabei nicht als Vorlage fur C entworfen worden isteesutlicht der Vergleich dezinzelnen Monita aller drei Revisionsdokumente A, B
und C (sieh&ergleich der Revisionsdokumente A, B un&awohl Revisionsdokument B als auch C konnen nur mitvdiif&evisionsdokument A erarbeitet
worden sein. Allerdings sind sowohl B (19 Monita) als auch C (17 Monita) weniger vollstaRdigisiensdokumeni (21Monita, siehe dazu auch die Tabelle zum
Monitumsvergleich. Auszuschliel3en ist dabei, dass C von B abgeschrieben wurde, da C auch ein Monitum nennt, das nur in A, nicht ajsfiihrtBsa¥gl.
Monitum 6). Auch ein viertes Revisionsdokument als Vorlage ist denkbar, aber nicht nachzuweisen.

514 a%AStR217dzYSyida RSNIT oSAGSY wSOAAAZ2Y

Beceutsamist an dieser Stelle eine Quelle, die sich heute im Beethdlauns in Bonn befindet. Es handelt sich dabei um eine von Schlesingers Originalausgaben,
die den gleichen Textstatus aufweist wie die Belegexemplare, die Beethoven erhalten hatte. AllerdmédfsdeesteAusgabe auch handschriftliche Korrekturen
unbekannter Handdie fastvollstandigden inRevisionsdokument Angezeigten Anderungen entsprechen. Lediglich Monitum 4 waeeilweiseund Monitum

16 nicht eingel6st. Die Korrekturen sind auf3erst sorgsam mit Tinte vorgenommen. Als Vorlage fir dieses Dokument karsongd8launent A (nicht abér

oder O oder ein damit in Verbindung stehendes nicht tberliefertes Dokument angenomvaeden. Da Beethoven sich personlich um die Korrekturen der bereits
nach Wien ausgelieferten Originalausgaben Schlesingers kimmern wollte, wie er dem Verleger gegentiber attkinllggstatigté®, kénnte es sich um eine

der in Wien korrigierten Origalausgaben handeln. Bedauerlicherweise lasst sich dieser Vemlabhbelegen. Sollte dies jedoch gelingen, Gki#@mme dieses

25|Im|. Satz moniert er letztlich drei@len (Monitum X3), ebenso iml. (Monitum 4¢6), vgl.Komparative Ansichante revisionent revisioc post revisionem

26 BGA 1442.

27f ASKS . D! wmMnnTX KASN) £l dziSi RAS «O0SNBEAKNBBI RSV {2MRAEF Q@unmdPpCERAY S HIARRD 8HPOKY A& 1T dzNJ hNRIAY L f
28BGA 1446

29BGA 1450
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Dokument die Funktion des autorisiertémeldokuments Bis dahinst kein Zieldokumenhachweisbaund einZieltext d.h. die Fassung letzter Hak@nnnur
konstituiert werdenL Y %dza I YYSY Kl y3 YAG RASASY 521 dz¥ S yinlAnfahkuhgBzeicherRdgespiodieny SAY SY o %A St

Eine Ubersicht, welche Monita in welchem d@kumente enthalten sind, findet sich in déabelleMonitumsvergleich

Dass der Revisionsprozess im Falle von Op. 109 recht aufwandig und umfangreich, aber denno€hddkidglerlieferungm Sinne einer Originalausgappest
revisionenfolgenlos blieb, hat Beethoven in gewisser Weise selbst verschuldet. Als Griinde dafiir lassen sich zusammenfassen:sBndiengloes
Arbeitsmanuskript@anstelle einer (leserlichen) Abschrift; 2) Das Versaumnis, im Rahmen der ersten KaytesziAnkindigung; ein Fehlerverzeichnizu
liefern; und 3)eine zweite umfangreiche Revisionsforderung nach bereits erfolgter Drucklegung der Originalausgabe.

30 SieheAnm. 17.
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Zur Digitalen Darstellung
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, w@aiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

GenetischeStemma .
Der Revisionsprozess
DasGenetischeéstemmazeigtden Ablaufvon Beethovens o
RevisionsprozesaiOp. 109und den Gebrauch der damit P—
verbundenen Dokumente im entsprechenden Zeitraudar rr————

zeitliche Verlaufder anhand der Korrespondenz zwischen
Beethoven und Schlesinger rekonstruiert werden kann, wird de
auf der Inken Seite von oben nach unten dargestellt. Im rechte
Teil finden sich die jeweiligen Quellen. Entsprechend ihrer
Entstehung und Nutzung erstrecken sich die einzelnen Boxen
jeder Quellan ihrer Lange von oben nach untefu jeder Quelle
werdendie Dokumatfunktion im Revisionsprozess, die Sigle, g
ein Weblink zur Quelland Besonderheiten genannt. Pfeile
verdeutlichen die Quelldmeziehungeruntereinander. Sollte
Beethoven im Verlauf des Revisionsprozesses an einem
Dokument gearbeitet haben, verandeitk der Textzustanan
Dokument Auch diese Veranderungen sind antsprechender
Hohe derzeitlichenAchse vermerké | @ . ®@ a dza G+ y

Korrekturabzug

Zustand 1

Revisionsliste
inroter Tinte, die
Beethoven Schiesinges
als “Fehlerverzeichnis®
2Zvear brieflich
ankiindigt, diesem aber
vergisst 2u schicken,
wie er spilter

1. Revisionsphase

verschollen,
Beethoven das
ZuusuMZ oo Dokument
] MKOM anfertigte

aseydsuoisingy 'z

Zum VergroRRern auf das Genetische Stemma klicl
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Komparative AnsicldesRevisionsdokuments:Ante revisionent revisiog post revisionem

Diekomparative Ansichérmoglicht den Vergleich déextlichen Entwicklungeder monierten Textstelle (vgMonitum) vom Ausgangsdokument bzwext tber

die Revision (in Dokument und Téxt Revisionsdokument)Ais hin zum Zieldokument bzwext. Auf Dokumentebene werden dabei die entsprechenden Stellen

als Screenshots zur Verfligung gestellt. Auf Textebene werdemféiund post revisionend ranskriptionen al§€leartextund flrdie Textebeneevisioeine

Annotierte Transkriptiorals Leseund Verstehenshilfe angebotedudem find@ sich zu jedem Monitum eine Ortsangaloke Textoperation die Klassizierung

der AnderungsmaRnahmend desKontextzitatessowie ggf. ein KommentaRa es sich balem als Hauptquelle betrachteteRevisionsdokument A um von

Beethoven mit Bleistift in den Druck eingetragene Monita relhdst dasoKontextzitattdurch den Druck bereits vorgegeben und muss nicht eigens von
Beethovemnotiert werden.%2dzRSY FAYRSY &AOK dzy SN aY2y {1 2NRIyiTl a [Ay1la 1 dz RS Verg®ihidarLINS OK
Revisionsdokumente A Bund@ LY Y2YYSyYy Gl NI RSN {LIfGS alLl2ald NBGAaAA2YSYda 6ANR |y3ISi SA:
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https://beethovens-werkstatt.de/glossary/komparative-ansicht/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/monitum/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/cleartext-transkription/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/annotierte-transkription/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/textoperation/
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Beethovens Werkstatt Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext:

Originalausgaben, w@lancke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 1

l. Vivace, ma non troppo, Pfte, T. 11

ANTE REVISIONEM

Originalausgabante revisionem

REVISIO

’%?wq.u- E-i o=
g > —_ \'. t

Ausgangsdokument und zuglelch Rewsmnsdokument A

_ | (Originalausgabe als Handexemplar mit Bleistdtrekturen)

POST REVISIONEM

S L o
;/;;ff P m s P e, arrir il
o — == = =
e P Crest - - =
P e X
oo P il vz
259:4;’, R (o

Originalausgabeost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand

Ausganqgstext annotierte Transkription Zieltext
- /“T_\ 1\
et e T a— ==
o —_— e e e
p rer - _ - [ o '===" ] | } —t— ‘
p cres = = - 7\/'\ p cres = - -
Kommentar Kommentar Kommentar

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur
Kontexizitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 14)
A RevisiondDokument GPosition 1)

Anderungsimperativumgesetzt

5AS &YRSNHzy ISy YA dieldoBimend\
sind von unbekannter Hand. Womaéglich sind diese
Korrekturen von Beethoven veranlasst worden (siehe)
Dossiey.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 2

l. Vivace, ma non troppd-fte, T. 13

ANTE REVISIONEM

REVISIO

W —

Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A
(Originalausgabe als Handexemplar mit Bleitdtrekturen)

POST REVISIONEM

Korrektureintragungen fremder Hand

annotierte Transkription

Zieltext

) N

X

‘ T3 He
C 3 dimin. _  _ p

Kommentar

Kommentar

Kommentar

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 18)
A RevisionsDokument C(Position 2)

Anderungsimperativumgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im
a%AStR21dzYSyida aiAyR @2y
Womoglich sind diese Korrekturen von Beethoven
veranlasst worden (siehBossiey.
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https://www.beethoven.de/de/media/view/5120624083075072/Beethoven%2C+Ludwig+van%2C+So%5b…%5d+1088?fromArchive=6299845270700032&fromWork=5147079605223424
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/revisionsdokument/
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN745634745&PHYSID=PHYS_0007&DMDID=DMDLOG_0001&view=overview-toc
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/zieldokument/
https://www.beethoven.de/de/media/view/6564690134040576/Ludwig+van+Beethoven%2C+Sonate+für+Klavier+%28E-Dur%29+op.+109%2C+Schlesinger%2C+1088
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 3

l. Vivace, ma non troppd-fte, T. 4243

ANTE REVISIONEM

REVISIO

POSTREVISIONEM

\\\S\‘TW“\& A s aan, s i

5’\ 1’*:'\”’ .J"\' Y
Bt Pt
— ~ —— _; t,___,u/.
- —- = - — ﬁ., _ ! - ) s e
et £== | FRE=SETEa: o4 —~t— F— R\
' R \f! : 3 & 7 (9% ;o ) y—o 13
&+ T & e e e
o : ; . 7\ o —| ¥
Originalausgabante revisionem Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A Originalausgabgost revisionenmit hs.
(Originalausgabe als Handexemplar mit Bleigtdtrekturen) Korrektureintragungen fremder Hand
Ausgangstext annotierte Transkription Zieltext
e e e s s o5 VTN DN T | R
e = — I
| (55 y— —— = - g - — Pfte e = i - Pfte. cresc: - =
= f 7 : i J = o n L7 ﬁ‘_\\ L3 T o L"] -~ .ﬂ ﬁ
= sl = | ]
Mg — I e —— ~
Kommentar Kommentar Kommentar
Textoperation:Einfigung Anderungsimperativumgesetzt
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe) 5AS &YRSNHzy3ISYy YAU NRGO NI d

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 15)
A RevisiondDokument C(Position 3)

von unbekannter Hand. Womadglich sind diese Korrekturer
von Beethoven veranlasst worden (siehessiey.
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https://beethovens-werkstatt.de/glossary/kontextzitat/

Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 4
Il. PrestissimoPfte, T. 23

REVISIO

ANTE REVISIONEM POST REVISIONEM

Originalausgabante revisionem Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A Originalausgabgost revisionenmit hs. Korrektureintragungen

(Originalausgabe als Handexemplar mit Bleistift fremder Hand
Korrekturen)
Ausgangstext annotierte Transkription annotierte Transkription
legato legato.

legato.

s | .h_.b_.J 0 s | j:.b_J — 0s | oh—_:b—Ji_
Pfte. ‘ ) | B_r Pfte. ‘ A B_r, ~ : Pfte. S%!_r B_r
(WJ o IWJ o- A

L]
("'l"ﬁU‘ -

= AL %]

—_— E— LY

Zieltext (Konstitution)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Kommentar

Kommentar

Kommentar

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanz:
A RevisonsDokument B (Position 19)
A RevisiondDokument JPosition 4)

Anderungsimperativnur teilweise umgesetzt

5AS &YRSNHzy3ISy YAl
unbekannter Hand. Woméglich sind diese Korrekturen von
Beethoven veranlasst worden (sieDessie).

NR G 6 NI dzy S
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https://beethovens-werkstatt.de/glossary/textoperation/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/aenderungsmassnahmen-klassifizierung/
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 5
Il. PrestissimoPfte, T. 37

ANTE REVISIONEM

——

Originalausgabante revisionem

REVISIO

mrr

- e —_—

Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A (Originalaut

als Handexemplar mit Bleistikorrekturen)

POST REVISIONEM

Originalausgabeost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand

~ ASN

annotierte Transkription

aA St GSEGAG

Ausgangstext
;E # . I ii ! I'_.--'_-'-_‘-'-._ I _
L\ F . li ' 0O - Nt " | | . L :
D) ) )
: ¢ weg den Pfte
Ptte. Ptte. :
i [T Sy 280 i gttt {12
SRS : [Pre—er Eassse
\ !. T
Kommentar Kommentar Kommentar
Anderungsimperativumgesetzt

Textoperation:Tilgung
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 20)
A RevisiondDokument JPosition 5)

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im
a%AStR21dzyYSyida aiAyR @
Womadglich sind diese Korrekturen von Beethoy
veranlasst worden (siehBossiey.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 6
II. PrestissimoPfte, T. 1& u. 137

REVISIO

ANTE REVISIONEM POST REVISIONEM

piu  cresc =
B - ‘ m — o - ‘ ¢ " . )
— : - i E 2 ¢ i 9'( T — gl g— —o
: 7 e ‘.slo'o" - o-m ¥ 1+
: . : " : " ' ’
Originalausgabante revisionem _ L
Ausgngsdokument und zugleich Revisionsdokument A Originalausgabeost revisionemnmit hs.
(Originalausgabe als Handexemplar mit Bleitotrekturen) Korrektureintragungen fremder Hand
Ausgangstext annotierte Transkription a%A St OSEGG
oiepE Al L L [
04 oo : . ~2m o . |
n — T ee e e 04 gl L n — " ee. Ce e
AT Ly I I I ) A - 2 - g LAY Ly I I I
o | G—er ee— ot o |
Pfte. b i D) [ I missen Pfte. L
e Sempre piu  cresc L Pfte. Semprk piu cresc in beiden e Sempre piu cresc L
- T Takten die
I ¥ — — } Bindungen T
& ._._._,_ H{]T—-r I = I =!r J_‘l_ - ._._-_._
il . ?ﬁ; e P
Kommentar Kommentar Kommentar
Textoperation:Tilgung Anderungsimperativumgesetzt
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe) 5AS &YRSNHzy3ISYy YAUG NRGO N
Konkordanz: sind von unbekannter Hand. Womaoglich sind diese
A RevisiondDokument JPosition 6) Korrekturen von Beethoven veranlasst worden (siehe
Dossie).
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 7

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 26

ANTE REVISIONEM

4
L

Originalausgabante revisionem

REVISIO

EI T == B St - 4
> —
?": . /‘_- "z e - \ 1!| = t; —— — T

s — » =22y 1 Ty TLFEEEL e sirefo i,
Py i e S o Y SIS IS S S RIS ST Er S

Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A (Origsusibe _A : :

als Handexemplar mit Bleistikorrekturen)

POST REVISIONEM

Originalausgabeost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand

Ausgangstext

annotierte Transkription

7 ~ N\ 7

PENE

=

7’-

M

cLime Vv
7‘

o o

R

PR e —
& % Lq? - .
Ptte ~ < >
VA S
' I

Kommentar

Kommentar Kommentar

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur
Kontexizitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Gemeintsindhier h, fis und dis

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 1)
A RevisiondDokument JPosition 7)

Anderungsimperativumgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im

a%A St R21dzYSyida aiAyR @2
Beethoven gibt die Tonhdhe in Tonbuchstaben in der Rageainit Womoglich sind diese Korrekturen von Beethoven
Stammtdnen wieder und lasst Vorzeichen dabei unberlcksichtigt. | veranlasst worden (siehBossiey.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 8

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 61

ANTE REVISIONEM

Originalausgabante revisionem

v T ‘ - — =
; .s;‘l' ST~ — . + = Ramdt . s - . o fla »
.'6,... "_Lo»lvi P .'J R e e T =3 = ‘-'l"; }i' - Ft’, | s | 4 T
STI P 7 o o 2 &7 2 e ———— e _'.'_Alw_;

\ : | S
N 'c E : = e - o —— - e — e - ~ = e ‘
(9w S B o e o = =

f—
— N b~ a

Ausgangsdolzument- und iugleich Revisionsdokument A (Originalausg
als Handexemplar mit Bleistikorrekturen)

POST REVISIONEM

& -
e, e
R P At S Pr—
Qr AP - " ;_ At ,_.__;=; _t — 1 :

Originalausgabgost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand

ASY 7

annotierte Transkription

aA St GSEG G

Ausgangstext

Pfte.

Pfte.

Kommentar

Kommentar

Kommentar

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 2)

Anderungsimperativumgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im
a%A St R21dzyYSyida aAiAyR
Womoglich sind diese Korrekturen von
Beethoven veranlasst worden (siebessiey.

A RevisiondDokument JPosition 8)

¢
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https://beethovens-werkstatt.de/glossary/zieldokument/
https://www.beethoven.de/de/media/view/6564690134040576/Ludwig+van+Beethoven%2C+Sonate+für+Klavier+%28E-Dur%29+op.+109%2C+Schlesinger%2C+1088
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/annotierte-transkription/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/textoperation/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/aenderungsmassnahmen-klassifizierung/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/kontextzitat/

Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Handschriftliche Eintragung eines Vorzeichens (Ill. Antandte molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 85 bzw. OA,s$et5, T325¥Womdglich stammt die Eintragung dieser
schriftbildlichen Verbesserung von Beethoven. Im Gegensatz zu allen andelten BiieBleistift fehlt hier aber eine Marginalie. Auch Uber Revisionsdokument B und C findet sich diese
Stelle als Monitum nicht bestatigt und entfallt daher bei der Untersuchung und Auflistung. Es ist durchaus denkbar, HassBdiet Stelle im Rewisisprozess Uibersah oder sich gegen

dieses Warnungsakzidenz als Monitum entschied.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 9

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 96f.
REVISIO

ANTE REVISIONEM POST REVISIONEM

8 al.; d:;g'rl’rh(-rr.a.' ) el ‘“ngh‘m'.r
= —-:—l\ IA: -
& S===C==cc e s e e
Originalausgabante revisionem Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A 3 | '
(Originalausgabe als Handexemplar mit Bleitdtrekturen) Originalausgabgost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand
Ausgangstext annotierte Transkription aA St USEUG
Var. 4. /___VEI. 4. Var. 4.
0yt o £ g~ Dsd, o o Det, o £ o P —
= | (et (G e+
Pfte. piacevole e © — E——r ‘h Pét - 1
. | Pfte. piacevole e lacevole
- T T i 7/'|1||1:'F_ O » d ) /—:-‘\‘ ‘Q_h#ﬂ_ﬂ—ﬁ_ f n.?-
e ; = y &Ly == - . g #7570 BeF == T, v el
\J L | J'_‘.i—._."_i - L [b e J...‘.
Kommentar Kommentar Kommentar
Textoperation:Einfligung Anderungsimperativumgesetzt
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe) 5AS &YRSNHzyISY YAU NRBUONJI dz
von unbekannter Hand. Womaglich sind diese Korrekturen
Konkordanz: Beethoven veranlasst worden (sieD®essie).
A RevisiondDokument B (Position 4)
A RevisiondDokument GPosition 9)
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https://beethovens-werkstatt.de/glossary/annotierte-transkription/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/textoperation/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/aenderungsmassnahmen-klassifizierung/
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 10

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 102

ANTE REVISIONEM

Originalausgabante revisionem

REVISIO

Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A (Originalaus

als Handexemplar mit Bleistikorrekturen)

POST REVISIONEM

& / :
pocey - ? : S P’—
= : ——e  — L
N — 5 z & —
e S 'F' 'y '- > D
" —— —
\\-_‘_—”’-

Originalausgabeost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand

a%A St GSEGa

Ausgangstext annotierte Transkription
—
//—_l--'— P /—_'J- pw 3 /—_.J_ ol
0 4.8y Fepfeerfi I I - Fepfeprfi AT 5.5 SoJeeTertt [ |
L R i — A = T A ————
e rF 7 S\ ® F 7 ® F
Pfte. Ptte. d Pfte.
poco poco [91?] *Fstatt h poco
_ IJ.” —— _ﬁ,_-'l:‘ﬂl' it.. — —I ! - n [——
T | e ViF o L—
- P —_- = = = = — bt * — o T = 2 = » -’ _— = = e -
e _— e — -
LIrefr LT ErT — Ltrefr
"“-u.________._____..f d‘“—-—.__________-/ \\“--—._____—-"/
Kommentar Kommentar Kommentar

Textoperation:Ersetzung
KlassifizierungKorrektur
Kontexizitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Anderungsimperativumgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im
a%A St R21dzYSyida aiAyR @2\
Womoglich sind diese Korrekturen von Beethoven
veranlasst worden (sieh@ossiey.
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https://beethovens-werkstatt.de/glossary/annotierte-transkription/
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Beethoven gibt die Tonhdhe in Tonbuchstaben in der Regel nur mit
Stammtonernwieder und lasst Vorzeichen dabei unbertcksichtigt.
DSYSAYG A&0G KASNI aRA& adldld Ka
Das erste Zeichen in der Marginalie am linken Rand des
Revisionsdokuments ist nicht zweifelsfrei zu entziffern. Mdglicherwe
deutet Beethoven einen Bassschlissel furfdlgende Note an.

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 3)
A RevisiondDokument JPosition 10)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 11

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 105
REVISIO

POST REVISIONEM

ANTE REVISIONEM

e e

“'a- efale "O'l': l”\ —— =y}
'6" —Ei = ‘\1‘ 3= .E" ot o LS o " T T
’-; T e : — o‘;\.:_" o’ " ————— VT‘L_-i
?v m e T VS o HE | Fe = —p 8 T
— - . — |
e —— !
Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A (Originalaus( o ', s
als Handexemplar mit BleistiKorrekturen) ;5 = —¥ p—— O Lo
Originalausgabante revisionem Originalausgabeost revisionemnmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand
Ausgangstext annotierte Transkription a %A St G§SEGG
' - . F‘wg #' d_‘. - — ——
|l - —— T . o Y —
i = e D . ﬂ: = :r: O 2 F :r

I\J r r | = -
Y. Ptte.

Pfte. Pfte. 1\# vor g
| . /-"'"'_"N\ | /_,.--——--\\ TN _
ﬁ g 7 .“F - : ﬁ: i 3 L J‘{..-"F_._.:J. : %% gg ri F.

e
~f

Kommentar Kommentar Kommentar
Textoperation:Einfligung Anderungsimperativumgesetzt
KlassifizierungSchriftbildliche Verbesserung
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe) Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im
a%A St R21dzYSyida airAyR ¢
Konkordanz: Womdglich sind diese Korrekturen von
A RevisiondDokument B (Position 5) Beethoven veranlasst worden (siebDessie).

A RevisiondDokument JPosition 11)
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https://beethovens-werkstatt.de/glossary/annotierte-transkription/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/textoperation/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/aenderungsmassnahmen-klassifizierung/
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 12

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 107

ANTEREVISIONEM REVISIO POST REVISIONEM
: g s """' * ~o g .-.-»7'.'-.-;' ——
> f o oty g e S L P R e B S Emn s
= : _ | RZATT Rl Tyt 20, ol e Ot L | T s e ey B l!’r'ﬂ
3= 1: = . = E e il = tﬁ;ﬁﬁi}.‘.!‘.:ﬁ# o o ol gl g gh - ,‘l_;l -
: : : : - gl 8 S ()
—_— cresc
Peds <5 st sf L g Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A (Originalaug =~ Ped: e
. . ! . it & . AN e - . ;
: als Handexemplar mit Bleistikorrekturen) 3 ‘“’i 7 -I?', ';J_'f,'; _!_.,,g ’.FL'I
Originalausgabante revisionem Originalausgabgost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand
Ausgangstext annotierte Transkription a%A St USEUaG
Pfte cresc =sf sf sf 1 ] Pfte cresc >sf f o
e. 2 % *
. * Pfte cresc > sf sf sf d
Lk e. T, % *# vor
L | ] | I ] | | | |
Kommentar Kommentar Kommentar
Textoperation:Einfigung Anderungsimperativumgesetzt
KlassifizierungSchriftbildliche Verbesserung
Kontexizitat: gegeben (durch Originalausgabe) Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im
a%A St R21dzyYSyida aiAyR @2
Konkordanz: Womoglich sind diese Korrekturen von Beethove
A RevisiondDokument B (Position 6) veranlasst worden (siehBossiey).

A RevisiondDokument GPosition 12)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 13

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 109

ANTE REVISIONEM REVISIO POST REVISIONEM

. : = T
_g:“_‘-_i_HJ_J.-L | Y — v | PESSYSRE. B S — —— .
E "z e e "t e

: . r 53 T e e
ot 2 I dimin . l | 1 T—\__/ _dimi l
: T , : e el 2 A . - | e s 2o L o
— : — %ﬁ*{*-ﬁ; Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A 1 s e __fj“;'_;'-\ ' —
ige - o = S (Originalausgabe als Handexemplar mit Bleigtdgtrekturen) HEE . - )
Originalausgabante revisionem Originalausgabeost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand
Ausgangstext annotierte Transkription a%A St USEUG
G —— ——Frr e et (G5 e QF et et
Pfted EF % r dimin. Pfte FF Eﬁj r dimin. * hvorA Pfte EF % r dimin.
i : b (‘llqﬁ - . I E— + %] - = I —

Kommentar Kommentar Kommentar
Textoperation:Einfigung Anderungsimperativumgesetzt
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe) 5AS &YRSNHzy3ISY YAlU NRUGON

sind von unbekannter Hand. Womaoglich sind diese

Konkordanz: Korrekturen von Beethoven veranlasst worden (siehe

A RevisiondDokument B (Position 7) Dossie).
A RevisiondDokument JPosition 13)
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Monitum 14

Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente
lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 124
POST REVISIONEM

REVISIO

ANTEREVISIONEM

: = 2 4
_ 2!2}1— = A~
Originalausgabante revisionem
Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A | Originalausgabgost revisionenmit hs.
(Originalausgabe als Handexemplar mit Bleistdtrekturen)| Korrektureintragungen fremder Hand
Ausgangstext annotierte Transkription a%A St GSEGG
"
e e gty ST [T T iy S — [T 1]
T — T T = —= —
?I,“ﬂ'"“‘ﬂ £ = o F LI r ’ b dstate 2 Fr u r F
B gty e g e .
Kommentar Kommentar Kommentar
Textoperation:Ersetzung Anderungsimperativumgesetzt
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe) 5AS &YRSNHzy3ISy YAG NERGO6 N
sind von unbekannter Hand. Womaglich sind diese
Konkordanz: Korrekturen von Beethoven veranlasst worden (siehe
A RevisiondDokument B (Position 16) Dossiey.



https://beethovens-werkstatt.de/glossary/ausgangsdokument/
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https://beethovens-werkstatt.de/glossary/annotierte-transkription/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/textoperation/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/aenderungsmassnahmen-klassifizierung/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/kontextzitat/

Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 15

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 131

ANTEREVISIONEM

Originalausgabante revisionem

c__': b
.« #
7
”, .

+ HBOY

REVISIO

isdgadig

~ ’
- 2 : v - ) = — r:
g s s =230
Va ? - ' - rilL D e
::p:n_é_.j;_f&_- = ]

Ausgangsdokument und Zugleich Revisionsdokument A (Origstslbe
als Handexemplar mit BleistiKorrekturen)

POST REVISIONEM

Originalausgabeost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand

ani St G§SEGAG

Ausgangstext annotierte Transkription

0 .4y 0 4.4

@ i =, ] *C € c e G z T S: —
. P fe——— = = s TR
>fte. x 1 1 | .

SRR L Pfte. # 2

Risi g . S
S I

Kommentar Kommentar Kommentar

Textoperation:Ersetzung

KlassifizierungKorrektur
Kontexizitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanzg

Beethoven gibt die Tonhdhe in Tonbuchstahbe der Regel nur mit
Stammtonen wieder und lasst Vorzeichen dabei unbericksichtigt.
Gemeint ist hiecis, nicht ¢

Anderungsimperativumgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im

a%A St R21dzYSyda aiAyR @2y
Womoglich sind diese Korrekturen von Beethoven
veranlasst worden (siehBossiey.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Die untere Bleistiftno® Ndzy 3 Ay RSNJ al NBA Y f
bezieht sich auf Monitum 16 ein paar Takte spater im gleichere®yst
(sieheMonitum 16).
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 16

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 133

ANTEREVISIONEM
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Originalausgabante revisionem
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Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A (Originalaus

als Handexemplar mit Bleistikorrekturen)
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Originalausgabeost revisionenmit hs.
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Kommentar Kommentar Kommentar

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Anderungsimperativnicht umgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im
a%A St R21dzySyida aAiAyR
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 8)
A RevisiondDokument JPosition 14)

DieobereBleistiftnotiS Ndzy 3 Ay RSNJ al NBAY Il f A
bezieht sich auf Monitum 15 ein paar Takte vorher im gleichen Syste
(sieheMonitum 15).

Womadglich sind diese Korrekturen von
Beethoven veranlasst worden (sieDessie).
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 17

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 141

ANTE REVISIONEM

REVISIO

POST REVISIONEM

LI

Originalausgabante revisionem
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Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A (Originalaus
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als Handexemplar mit Bleistikorrekturen)
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Originalausgabgost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand

Ausgangstext

annotierte Transkription
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Pfte.
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Kommentar

Kommentar

Kommentar

Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Textoperation:Einfligung

KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:

A RevisiondDokument BPosition 9 und 17)

Anderungsimperativumgesetzt
Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im

Womoglich sind diese Korrekturen von

ahA St R21d2YSyia &AyR

Beethoven veranlasst worden (sieDessie).
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 18

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 178

ANTEREVISIONEM

REVISIO

POST REVISIONEM
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Originalausgabante revisionem

Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A (Originalaus

als Handexemplar mit Bleistikorrekturen)
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Originalausgabeost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand
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Ausgangstext annotierte Transkription aA St GSEGG
R e e e e e 1
'\3‘ — Si" '\.3? = S'i"
Pfte. dre Pfte. dre # vord Pfte.
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A

Kommentar

Kommentar

Kommentar

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 10)
A RevisionsdDokument JPosition 15)

Anderungsimperativimgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im

a%A St R21dzYSyida aiAyR @2
Womoglich sind diese Korrekturen von Beethove
veranlasst worden (siehBossiey.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 19

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 181

ANTEREVISIONEM

REVISIO

POST REVISIONEM
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Originalausgabante revisionem
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Ausgangsdokument und zug:']_l.éich Revisionsdokument A
(Originalausgabe als Handexemplar mit Bleigtdtrekturen)
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Originalausgabgost revisionenmit hs.
Korrektureintragungen fremder Hand
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Pfte.
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Kommentar

Kommentar

Kommentar

Textoperation:Einfiigung
KlassifizierungKorrektur
Kontexizitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 12)
A RevisiondDokument Position 16)

Anderungsimperativumgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im

a%A St R21dzYSyda aiAyR @2
Womoglich sind diese Korrekturen von Beethovel
veranlasst worden (siehBossiey.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 20

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 194
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REVISIO
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Dieuntere BleistiftnotiS NXzy 3

Textoperation:Einfigung

KlassifizierungKorrektur

Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanz:

A RevisiondDokument B (Position 13)

Saw! dzFf | aSNB @2NJ Sao

danach im gleichen System (sigfdenitum 21).

o
B
~e

Anderungsimperativumgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner
CAYGS AY a®%AiStR
unbekannter Hand. Womoglich
sind diese Korrekturen von
Beethoven veranlasst worden
(sieheDossiey.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitum 21

lll. Andante molto cantabile ed espressivo, Pfte, T. 198
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Ausgangsdokument und zugleich Revisionsdokument A (Originalaust
als Handexemplar mit Bleistikorrekturen)
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Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur
Kontextzitat: gegeben (durch Originalausgabe)

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 11)
A RevisionsDokument GPosition 17)

DieobereBleistiftnotiS Ndzy 3 6 aE ONBa®a0 o6ST A
paar Takte vorher im gleichen System (si&h@itum 20).

Anderungsimperativumgesetzt

Die Anderungen mit rotbrauner Tinte im
a %A St RBE] AXERED2Y dzy o ¢
Womadglich sind diese Korrekturen von

Beethoven veranlasst worden (sieDessie).
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Vergleich der Revisionsdokumem®eB und C

Da bei der Revision von Op. 109 Besondere Falforliegt, dass drei Revisionsdokumente Uberliefert sind,id@altlichzwargrof3tenteils tbereinstimmensich
aber in Form und Aufbau unterscheiddahnt der Vergleich dieser drei Dokumente untereinander. Angelehnt akodigarative Ansichiverden hier nun aber
nicht die Zustande von Dokument und Tarte revisionemrevisiound post revisionenmebeneinandergestellt, sondern dieer verschiedenen
RevsionsdokumenteZu jedem der drei Revisionsdokumente wird die entsprechende Textstelle im Dokument sowie eine lesbare Transkription attigeboten
Beethovens Revisionsanweisungen werdérk durch das Mediur(Aufzeichnungsform undormat) und die Adressaten bestimmt. Dieses Phanomen ist am
Beispiel Op109im Vergleich der verschiedenen Revisionsdokumeputiezu erkennenDie Eintragungen in das Belegexemplar (Revisionsdokument A) nimmt
Becthovenan den entspechenden Textstellen mit Bleistift vor. Da er das DokunaésmBelegexemplaber nicht aus den Handen geben mdchte, muss ein
Transferdokument erstellt werden, um die Textanderungen dem Verleger mitzuteiledeRkiinternen Gebrauchchreibt Beethoven ae solche Monitaliste
zunachst mit Bleistift (Revisionsdokument B). Die Reihenfolge der Monita ist abeamgebtrdnet und folgt nicht der Chronologie des Werktexteme weitere
sauber geschriebene Liste in werkchronologischer Reihenfolge ist flradEg®t ndtig (Revisionsdokument C). Diese Unterschiede der einzelnen
Revisionsdokumente in Aufbau und Form gehen aus dem Vergleich unmittelbar Haiese.Ansicht islaherkeine Uberfllissigeblol3 vergleichend®arstellung,
sondernillustriert sehr gut wie die Kommunikationssituation die Art des Revisionstelézsnflusstund wie sich die unterschiedlichen Schreibsituatioben
nahezu identischem Inhalt (Monitauf die Gestalt des Dokuments auswirken

Zum Aufbau und der Abfolge der Monita vergleiehueh dieDarstellung zum Vergleich der Position der Monita innerhalb der drei Revisionsdokumente A, B und C
mit den Positionen im Werktext

31Die Transkriptionen der Revisggiokumente B und C sind allesatetr Briefgesamtausgabe entnommen, sighawig van Beethoven. Briefwechsel. Gesamtausdaipeson Sieghard Brandenburg, Bgb,1Bd. 7 (Register), Miinchen 1996, 1998.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 1

Ortsangabel. Satz, Pfte, T. 11QA,S 3, Systen8, Takt 1

Textoperation:Einfigung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:

A Revisionsdokument glosition 14

A RevisiondDokument GPosition }

Orlglnalausgabante revisionenund zugleich
Revisionsdokument A (21 Monita in Bleistift)

REVISIO
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Einem Brief beigefligte Liste in Tinte mit 17 Monita

annotierte Transkription

Transkription (n. BGA 1446)

Transkription (n. BGA 1447)
=

1-tes Stick 11ter Takt Bﬁg %

Viexn am 14-ten Novemb. 1821

. —— ‘A
1-tes Stiick. 11-ter Takt. fehlt die —— Bindung % v
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 2

Ortsangabel. Satz, Pfte, T. 13pA, S. 3, System 4, Takt 1

Textoperation:Einfigung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 18)
A RevisiondDokument C (Position 2)

—

e T

OriginaIéA'Ljsgabante revisionenund zugleich ;
Revisionsdokument A (21 Monita in Bleistift)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 3
Ortsangabel. Satz, Pfte, T. 423 | OA, S. 4, System 5, Takt 1 und 2

Textoperation:Einfigung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 15)
A RevisiondDokument C (Position 3)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 4

Ortsangabell. Satz, Pfte, T. 23 | OA, S. 7, System 4, Takt 7

Textoperation:Einfigung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 19)
A RevisiondDokument C (Position 4)
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Transkription (n. BGA 1446)

legato. o Prestissimo 19ter Takt,” fehlt die Bindung
0 ’ J} J) | <# ) g) | Ibl 3. zwischen Fu. F
@%#é]@ : Prestisstmo 19terl° Tak[t] % zwischen der ersten u. zweiten linie. %
f & |; | ~ | hier fehlt die Bindung -
Ptte.

> #
)

IWJ ig:

N
X

41

]

48


https://beethovens-werkstatt.de/glossary/textoperation/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/aenderungsmassnahmen-klassifizierung/
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN745634745&PHYSID=PHYS_0007&DMDID=DMDLOG_0001&view=overview-toc
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN745634745&PHYSID=PHYS_0007&DMDID=DMDLOG_0001&view=overview-toc
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN1041207174&PHYSID=PHYS_0002&DMDID=DMDLOG_0001
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN1041207174&PHYSID=PHYS_0002&DMDID=DMDLOG_0001
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/annotierte-transkription/

Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum5

Ortsangabell. Satz, Pfte, T. 37QA, S. 8, System 2, Takt 3

Textoperation:Tilgung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 20)
A RevisiondDokument C (Position 5)
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Originalausgabante revisionenund zugleich
Revisionsdokument A (21 Monita in Bleistift)

Bleistift"Entwurf" mit 19 Monita

Einem Brief beigefligte Liste in Tinte mit 17 Monita

annotierte Transkription

Transkription (nach BGA 1447)

Transkription (n. BGA 1446)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 6

Ortsangabell. Satz, Pfte, T. 631. 137 | OA, S. 10, System 5, Takt 1 und 2
Textoperation:Tilgung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument C (Position 6)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, w@aiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 7

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 26QA, S. 12, System 4, T. 4

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 1)
A RevisionsDokument C (Position 7)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 8

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 61QA, S. 14, System 2, T. 4

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument BPosition 2)
A RevisiondDokument Position 8)

REVISIO

— -t \ 28

p— e A

Originalausgéba'nte‘revisi—onemund zugleich Revisionsdokument A
(21 Monita in Bleistift)

| Einem Brief beigefigte Liste in Tinte mit 17 Monita

Bleistift"Entwurf" mit 19 Monita

annotierte Transkription Transkription (nach BGA 1447) Transkription (n. BGA 1446)

29 204 vor % 29ter Takt Var. 2 iﬁ? vor

= h—

7%
AL
* _- =
~H
<4

52


https://beethovens-werkstatt.de/glossary/textoperation/
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/aenderungsmassnahmen-klassifizierung/
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN745634745&PHYSID=PHYS_0007&DMDID=DMDLOG_0001&view=overview-toc
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN745634745&PHYSID=PHYS_0007&DMDID=DMDLOG_0001&view=overview-toc
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN1041207174&PHYSID=PHYS_0002&DMDID=DMDLOG_0001
https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansicht?PPN=PPN1041207174&PHYSID=PHYS_0002&DMDID=DMDLOG_0001
https://beethovens-werkstatt.de/glossary/annotierte-transkription/

Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 9

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 96fQA, S. 15, System 5, T. 3und 4

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 4)
A RevisiondDokument C (Position 9)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 10

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 102 | OA, S. 16, System 2, T. 2

Textoperation:Ersetzung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 3)
A RevisiondDokument C (Position 10)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 11

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 105 | OA, S. 16, System 3, T. 2

Textoperation:Einfigung
KlassifizierungSchriftbildliche Verbesserung

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 5)
A RevisiondDokument C (Position 11)
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annotierte Transkription

Transkription (nach BGA 1447)

Transkription (n. BGA 1446)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 12

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 107 | OA, S. 16, System 4, T. 3

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungSchriftbildliche Verbesserung

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 6)
A RevisiondDokument C (Position 12)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 13

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 109 | OA, S. 17, System 1, T. 2

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 7)
A RevisiondDokument C (Position 13)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, w@aiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 14

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 124 | OA, S. 18, System 1, T. 1

Textoperation:Ersetzung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 16)

REVISIO

Bleistift-"Entwurf" mit 19 Monita

Originalausgabante revisionenund zugleich
Revisionsdokument A (21 Monita in Bleistift)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 15

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 131 ktztes Stlck, Var. 5, 19. Takt

Textoperation:Ersetzung
KlassifizierungKorrektur
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Originalausgabante revisionenund zugleich Revisionsdokument A
(21 Monita in Bleistift)

annotierte Transkription Transkription (nach BGA 1447) Transkription (n. BGA 1446)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 16

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 133 | OA, S. 18, System 2, T. 4

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:

A RevisiondDokument B (Position 8)
A RevisiondDokument C (Position 14)

Originalausgabante revisionenund zugleich
Revisionsdokument A (21 Monita in Bleistift)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 17
Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 141 | OA, S. 18, System 3, T. 6

Textoperation:Einfigung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 9 (gestrichen) und 17)
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Beethovens Werkstatt Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, t@iamcke und Beethovens Revisionsdokumente
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 18

ortsangabe:lll. Satz, Pfte, T. 178 | OA, S. 20, System 4, T. 2

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 10)
A RevisiondDokument C (Position 15)
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Einem Brief beigefiigte Liste in Tinte mit 17 Monita

Originalausgabante revisionenund zugleich Bleistift"Entwurf" mit 19 Monita

Revisionsdokument A (21 Monita in Bleistift)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 19

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 181 | OA, S. 21, System 1, T. 2

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 12)
A RevisiondDokument C (Position 16)
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Beethovens Werkstatt Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, t@iamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 20
Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 194 | OA, S. 21, System 4, T. 2

Textoperation:Einfigung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 13)

REVISIO

Originalausgabante revisionenund zugleich Revisionsdokument A (21
Monita in Bleistift)
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Beethovens Werkstatt Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, t@iamcke und Beethovens Revisionsdokumente
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

KonkordanzMonitum 21

Ortsangabelll. Satz, Pfte, T. 198 | OA, S. 21, System 4, T. 6

Textoperation:Einfligung
KlassifizierungKorrektur

Konkordanz:
A RevisiondDokument B (Position 11)
A RevisiondDokument C (Position 17)

Originalausgabante revisionenund zugleich
Revisionsdokument A (21 Monita in Bleistift)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Monitumsvergleich

Die Tabelle veranschaulicht, welche Monita Beethovens in welchem Dokument aufgenommen sind. In der Kopfzeile finddma@ichoigischer Reihenfolge das
Arbeitsmanuskriptdie Abschriftfir den Erzherzog RudolptiasAusgangs& Revisionsdokument,/Revisionsdokument,BRevisionsdokument @nd das

a ¥.A St R 2 Alstiadpifuetie fir den Revisionsprozess wird Revisionsdokument A angenommen. Alle 21 in A enthaltenen Monita werdeitedalgse mit
Ortsangabe untereinander auffeN K NI @ Ly RSN {wS ONBA ayf d&AYdFEAYy G ' ¢ 6ANR 2S86SAta RSN &Y RS
angegebed [ Ay {1 & dzy R NBOKGA @2y RASASNI {LIt34GS 6ANR I y3IST SA 3 ieangelostistorAISSH Ha  aaV2Sy
2RSNJ YAOKG ONRUO abSAyauvd {2 SNHAOG &AOK | dzF K2 NAI 2 §itdichtsaNvelcie$Mgrita isdery S & O
verschiedenen Dokumenten berlcksichtigirdenund welche nicht.

Eire Ausnahme bildet die Spalte daseitsmanuskrip, in der zudem noch schriftbildliche Besonderheiten der Quelle an der entsprechenden Textstelle
Erwahnung finden, durch die Beethovens zahlreiche Arbeitsspuren mit unterschiedlichen Schreibmitteln indesAabeitsmanuskripg angedeutet werden.

In der Spalte ganzchtsfindet sichdie Klassifizierung der AnderungsmafRnahie Bewertung erfolgt auf der Annahme, dass der finale Werktext von Op. 109
bereits im Sommer 1821 erreicht war (siehe& Abschrift fur den Erzherzog als Beleg fiur den finalen We)kédle Monita werden dazu mit dem Text des
Arbeitsmanuskripg verglichen. So wird deutlich, dass es sich bei den Textanderdegeweiten Revision nahezu durchweg um Korrekturen handelt. Lediglich bei
den beiden Monita 11 und 12 liegt eine schriftliithe Verbesserung durch erganzte Warnungsakzidentien vor, die so nicht im Téxbda@smanuskripg

enthalten sind.

Monitum mit Arbeitsmanuskript | Abschrift Wenzel Ausgangs& Revisionsdokumen| Revisionsdokumen] o %A S f R 2 | Klassifizierung der
Ortsangabe Rampl Revisionsdokument A B C AnderungsmaRnahme
mit
Anderungsimperativ
Werkchronologisch¢ USWc, The Gertrude A-Wgm, A 60a D-B, Mus. ms. autoqgr.| D-B, Mus. ep. GBLbI, Add.ms. D-BNba, C 109/ | Autograph
Reihenfolge nach E'arkg \:Vhi“é‘”" . Beethoven 39, 1 (BBeGeX‘Tﬁ;)%’W ?égifglfg'd;;o(%v 3
s ounaation Collecton,
Rewsmn:dokumen ML 30.8b.B4 op. 109
1820 Case
|. Satz: Vivace ma non troppo
1)I.,T.11 Ja r.H., Bindebogen Ja Ja ja Korrektur
hinzugefugt
2)1.,T.13 Hinzugeflg{(dunkle |Ja r.H., 16tel Pause Ja Ja Ja Korrektur
Tinte) hinzugefligt
3) 1., T.4243 Ja Ja Ja Ja Korrektur

Wiederholungszeiche
hinzugefugt

ll. Satz: Prestissimo
1., 23 Ja r.H., Haltebdgen Ja Ja Jein (nur einer | Korrektur
hinzugeflgt der beiden

Bogenerganzt)
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, w@aiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

5 1., T.37 |.H., Haltebogen Korrektur
getilgt

6) Il., T. 137138 |.H., 2x Haltebogen Korrektur
getilgt

lll. Satz: Andante molto cantabile ed espressivo

., T.26 |.H., h hinzugefugt Korrektur

8) I, T.61 l.H., Aufldser und # Korrektur
vor F (Zz. 1)
hinzugefugt

9) ., T. 96f. letzte Note h mit Korrektur
erster Note h der 4.
Var mit Haltebogen
verbunden

10) 1ll., T. 102 |.H., d durch h ersetzt Korrektur

11) lll., T. 105 |.H., # vor g Schriftbildliche
hinzugefugt Verbesserung

12) I, T. 107 r.H., #vord Schriftbildliche
hinzugefugt Verbesserung

13) lll., T. 109 r.H., Auflosevor A Korrektur
hinzugefligt

14) 111, T. 124 r.H., d durch c ersetzt Korrektur

15) Ill., 131 r.H., c (4tel) durch-e Korrektur
(8tel) ersetzt

16) Ill., T. 133 r.H., Aufléser und # Korrektur
vor F hinzugeflgt

17) 1., T. 141 l.H., Aufldser und # Korrektur
vor f hinzugefiigt

18) Ill., T. 178 |.H., # vor D Korrektur
hinzugefugt

19) lll., T. 181 |.H., Aufléser und # Korrektur
vor F hinzugefligt

20) lll., T. 194 cres. hinzugeflgt Korrektur

21) 1ll., T. 198 |.H., Aufléser vor E Korrektur

hinzugefligt




Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Hervorhebung deBchreibzonem denRevisionsdokumentenusd Cals Orientierungshilfe

Revisionsdokument A zeichnet sich dadurch aus, dass Beethoven die Monita mit Bleistift direkt in deexiderOriginalausgabe eingetragen hat. Das

Eintragen der Textanderung in einen bestehenden Text isteanfache und klaré\rt der Moniumsanzeige da Ort und Stelle, sowie der gegebene Kontext
eindeutig und unmissverstandlich sind. Andeeshalt es siclibei Dokumenten, die in Listenform vom Komponisten niedergeschrieben wurden. Bei solchen Listen
muss die Textstelle und der Kontext der AnderurigHilfe verbaler Anmerkungen oder einem ausfiihrlidotierten Kontextzitat deutlich gemacht werden, um die
einzelnen Monitam Werktextzuordnen und verstehen zu konnen. Die folgende Darstellung soll dabei haifechreibzonerinzelneg Monita in

Revisonsdokument B und C besser erkennen lwidlisierenzu konnen. Die Hauptschwierigkeitgt dabei neben den Leseschwierigkeiten, die Beethovens
Schriftohnehinmit sich bringt, vor allendie topographsche Anordnung der Notate auf der SeitBie einzelne Monita sind teilweise ineinander verschrankt und

auf den ersten Blick nicht klar voneinander zu trenr@ies betrifft im BesondereRevisionsdokument,Blas Beethoven als internes Dokument anlegte, wahrend
Revisionsdokumertals fremdadressiertes Dokwant deutlich sauberer und klarer angelegt ist.
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Beethovens Werkstatt Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, t@iamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Hervorhebung der SchreibzonerHrvisionsdokument B

D-B, Mus. ep. Beethoven 35,73. 1, 2 und 3.
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Beethovens Werkstatf Modul 3: Auf der Suche nach dem Werktext: Originalausgaben, taiamcke und Beethovens Revisionsdokumente

Hervorhebung der SchreibzonerRavisionsdokument C
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